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Elbkng. Donnerstag, den 4ten Juli 1822

Berlin, den 27. Juni.
Seine Majestät der König haben dem Landrath, 

Major von Jasmund zu Wittenberg, die Kammer- 
herrnwürde zu ertheilen geruhet.

Des Königs Maj. haben den Verwalter des Haupt- 
Stempel-Magazins Meuria zum Hosraihe allergnä- 
jdigst ernannt.

Der Justiz-Commlssarius Liebrecht in Schwelm ist 
zugleich zum Norar. publ. im Departement desOder- 
Landesgerichls zu Hamm bestellt worden.

Arnswalde, den 22. Juni.
Der izkeund r6le Jun. waren für unsere Stadt 

Tage des Glücks und der vaterländischen Freude, in­
dem Ge. Königl. Hoheit, unser vielgeliebter Kron­
prinz, in unsern Mauern verweilten. Sie gerubeien 
im Hause des Gerichts Assessor Hannemann abzustej- 
gen, und nahmen bald nach Höchstdero Ankunft, in 
Begleitung des Divisions-Commandcurs, Herrn Ge­
neral-Majors v. Borke, das hier garnjsonirende Fü- 
silier-Bataillon des 2isten Infanterie-Regiments in 
Augenschein. Am späten Abend bewies die Stadt 
durch eine Illumination ihre freudige und treue Er­
gebenheit für den hochverehrten Prinzen. Höchstdic- 
selben wohnten am folgenden Tage dem öffentlichen 
Gottesdienste bei. Nach eingenommenem Dejeuner 
reiseten Se. Königl. Hoheit, begleitet von unsern

Segenswünschen von hier nach Schiefelbein und 
.'^chren aber dabei einen Umweg über 

^aiki!ch-Fncl,!and, um I. Königl. Hoheit den Erb, 
Gießherzog von Sachsen-Weimar, von St Beters« 
durg kommend, überraschend zu begrüßen.

Drei Tage darauf führte die Macht des Schicksals 
d-e Bewohner unsers Ortes an eine Klippe, an der 
He-tei keil und Frohstnn scheitern mußten. Am Abend 
des ryten ^un. wurden ;2 Scheunen vor dem Stein, 
ihore um unglaublicher Schnelligkeit durch die Wurst 

^^;e Innerhalb sieben Iah- 
real ist dies der vierte Schcunenbrand, durch welche» 
der betriebiame, in nahrungelosen Zeiten lebende Ak, 

seü'cr Familie dem Elende preisgegebc» 
^ch nicht anders annch, 

niemals daß die Hand des Frevels und der Tücke 
breitet, und die Tage der Nolst 

herbcigetuhrt hat. Acht Tage vor diesem Unfalls 
i ltädtischcn Promenade eine schrift,
l'che Ankündigung des Brandes gefunden. Mehrere 
der Abgebrannten haben bei dem eingclretenen Un, 
gluck ihre Scheunen zum drittenmale eingebüßt und 
der bange Kummer um das llnterbringen der dießiäbr 
rigen Erndte, ist bei der vorgerückten Jahreszeit so, 
änlich" traurigen Schicksale uazer,



Kohle«;, den i6. Juni.
Die gegenwärtig hier sitzende Assise hat in verwi- 

chener Woche einen jungen Menschen, der bei seinem 
Oheim auf dem Lande als Knecht diente, und ihm, 
weil er einige Schläge von ihm empfangen, das Haus 
anjündtte, zum Tode verurtheilt.

Leipzig, den 2z. Juni.
Wir haben nunmehr auch ein Etablissement der 

Heilwaffer, oder, wie man es nennet, ein künstliches 
Earlsbad hier. Dr. Srruve aus Dresden, der, wie 
bekannt der Erste war, welcher die Hcilwasser durch 
künstliche chemische Zusammensetzungen nachahmte, 
und durch welchen im v. I. die erste dieser Anstalten 
iaD"sden entstand, steht auch bei uns an derSpitze 
dieses Unternehmens. Sein Dresdener Carlkbad 
wurde im v. I. von 600 Gästen gebraucht, hier zählt 
es jetzt seit einer i4tägigen Eröffn»ng schon 142 
Curgäste, Und täglich vermehrt sich diese Anzahl. 
Diese Anstalt befindet sich in dem bekannten Reichei­
schen Garten, welcher, beiläufig gesagt, dadurch nun 
Viererlei verschiedene Badeanstalten vereinigt; ein 
«geräumiger geschmackvoll decorirter Saal ist für die 
Versammlung der Gäste bestimmt. Man findet in 
diesem Etablissement den karlsbader Neu-Brunnen, 
Mühlbrunnen, Sprudel, Theresienbrunne»/ das 
Embser-, Eger«, Kißmger-, Selter- und Spaaer- 
Wasser. . Mehrere unserer Aerzte waren anfänglich ! 
nicht für diese Anstalt, sie scheinen sich nunmebr je> 
doch von deren Nützlichkeit überzeugt zu haben; denn 
sie empfehlen sie ihren Patienten. Die warmen Brun 
«en kosten wöchentlich 4 Rtlr., die kalten z Rilr. 8 
gr.. dafür kann der Gast trinken, so viel ihm beliebt.

Ja der sächsischen Schweiz stürzte am 2ten Pfingst 
feierrage, ein Finanzbeamtcr aus Dresden, von der 
Bastei, einem der schönsten Puncte Deutschlands, 
auS Versehen oder vom Schwindel befallen, in die 
felsige« Abgründe hinab, und war auf der Siekle 
rodt.

München, den 17. Juni.
Der Königl. Verordnung vom n. d. M. gemäß, 

entrichten, von jetzt ab, vom Sporko-Zentner nach­
stehende Artikel folgenden Eingangs - Zoll; i) Fram 
»Ksische Weine, ohne Unterschied und Ausnahme, 20 
Fl. 2) Französische gebrannte Wasser, Liqueurs rc. 
30 Fl- Z) Seidenwaaren ioo Fl. 4) Galanterie-, 
Mode-, P'arfümerie- und Pützwaaren rvo Fl. 5) 
Französische Porzellan-Waaren ivo Fl. 6) Baum- 
pndOkiven-Oele, 20 Fl. 7) Colonial-Waaren, als 
Caff«, Cacao, Zucker aller Art uüd sämmtliche Ge- 
würze, 5 Fl. Diese Eingangß-Zölle werden erhoben,

ohne Rücksicht, aus welchem Staate die damit beleg, 
ten Artikel zum Verbrauche eingehen. Nur gegen 
jene Nachbarstaaten, deren Souveraine sich mit uns 
zu gleichförmigen Maaßregeln bewogen sehen, sollen, 
nach vorläufiger Verständigung und Uebereinkunft, 
diejenigen Ausnahmen festgesetzt werden, welche in 
Ansehung einiger Artikel zur Erhaltung oder Erleich­
terung des wechselseitigen Verkehrs nothwendig und 
zuläßig seyn möchten. Der Durchzog der genannten 
Artikel hat ferner, wie bisher, gegen Entrichtung 
der festgesetzten Abgaben statt; jedoch sollen die rran« 
sitircnden Waaren der strengsten Versicherung und 
Contrclle unterworfen werden, und unbekannte Fracht­
führer oder Versender verbunden seyn, bis zur Nach- 
Weisung der wirklichen Durchfuhr die betreffenden 
Eingangs-Zölle zu dcponiren, oder annehmbare Bürg­
schaft zu leisten. Was zur Zeit der Bekanntmachung 
der erwähnten Verordnung, an den benannten Arti­
keln bereits eingeführt ist, wird noch nach dem Tarif 
vom 22. Jul. iZiy behandelt, es mag schon definitiv 
verzollet seyn, oder sich noch auf den Hallen und Pri- 
vailagern befinden.

Zu Sulzbach sind am 9. d. »65 Häuser, zr Scheu« 
neu, 2; Schuppen und 17 Stallungen akgevrannt.

In dem Bislhum Eichstädr wurde vor einiger Zeit 
eine bischöfliche Verordnung erlassen, die, wie man 
behauptet, ohne Genehmigung der Regierung an 
sämmtliche Priester des, Sprengels ausgeschrieben 
wUide; wir entheben aus derselben folgende Stellen:

„Jedem Cleriker wird ernstgemeffen befohlen, die 
vorgeichriedene Tonsur, schwarze Strümpfe, schwarz« 
Beinkleider und einen Rock von einer anstänvigen 
dunkeln Farbe zu tragen, und nicht mehr nach Sitte 
der Weltleute mit langen Hosen, Gilets und 
gefärbten Halsbinden einherzugehcn."

„Alle selbstständigen Priester 'werden mit allem 
Nachdrucke ermähnt, daß sie in Auswahl ihrer Haus, 
hältcrinnen und anderer weiblichen Dienstboten mit 
möglichster Vorsicht und Klugheit zu Werke gehen.— 
Hiebei muß nicht fv sehr die Geschickiichkeil und ein 

, sparsames Wesen, als ein unbescholtener Ruf, ein 
- tugendhafter Lebenswandel, ein eingezogenes, gltsa- 
. mes, friedfertiges Benehmen berücksichtigt werden, 
> und die Wahl den Ausschlag geben. Wir werden 
, daher keinem Unserer untergeordneten Kleriker di« 
, Aufnahme einer solchen Person in seine Dienstr ge, 
i starten, die entweder schon geschwächt war, oder 
> doch in einem zweideutigen, eben nicht guten Rufe 
. steht."
> , Jedem Cleriker wird verboten, mit irgend einer
, k Weibsperson (worunter auch seine Köchln begriffen



ist) einen Spaziergang allein zu mache», oder mit 
ihr über Land zu fahren."

London, vom n. Juni.
Die Papiere auf der Börse palten sich; die z Proc. 

Consols stehen auf 80.
Hr. Polerica, abberufenec Rußischer Gesandter bei 

den Vereinigten Siaaien, ist am Bord des Pocket» 
boors „Columbia" von Neu-Iork zu Liverpool ange- 
kommen.

Sir R. Wilson machte in gestriger Sitzung das 
Haus der Gemeinen auf einen neuen den Lvrdstatl, 
Halter der Ionischen Inseln, Sir Lp. Mailland, be­
treffenden Vorfall aufmerksam. Ei» 76jähriger 
Grieche, seine hochbetagte Frau, z verheirathctete 
Töchter mit ihren Kindern, im Ganzen 16 Personen, 
hatten sich im März d. I. nach dem Dluibade bei 
Patras nach der Insel Ithaka geflüchtet; Sir Tbo- 
mas befahl ihnen, Ionien zu verlassen. Umsonst 
flehte die unglückliche Familie, sie nicht in die Hände 
ihrer Feinde zu geben und legte Zeugnisse ihres 
Wohlverhallens bei; der Befehl wurde wiederholt. 
Als sie sahen, daß nichts fähig ftp, das Herz des 
Gouverneurs zu rühren, baten sie um einen Auf­
schub, weil die See von Corsaren wimmle; auch 
dies wurde abgeschlagen. Bald nach ihrem Auslau­
fen wurden sie wirklich von einem Raubschiff aufge­
bracht, der Alte gefährlich verwundet und mit Kin, 
der« und Enkeln nach Algier geführt, wo man sie als 
Sclaven verkaufte.... Nachdem Sir Robe« hinzu­
gesetzt hatte, daß er diese Nachricht aus guter Hand 
habe, fragte er: ob denn als Folge solcher Handlun­
gen, der Name Engländer zum Abscheu werden solle 
an allen Enden der Erde? und was auf die Klag- 
schrift Rossi's gegen den Lord, Commiffär, gerichtet 
an Graf Bathurst, entschieden worden sep? — Auf 
den letzten Punkt schwiegen die Minister; wegen des 
ersteren versprachen sie eine Untersuchung anzustellen, 
deren Ergebniß dem Hause mitgetheilt werden sollte.

Die Morgen-Chronik hält Hrn. Maitland eine ar­
tige Slandrede, woraus wir Einiges enchchen: „Mehr 
als einmal schon ist in unserem Blatte die Rede gewe> 
fen von den unvergleichlichen konstitutionellen, Ge- 
setzgebungs- und Verwalrungs-Talenten des würdi­
gen Statthalters der Ionischen Insel»; aus den Ak­
tenstücken, deren Druck die Kammer am zo. Mai 
verordnet hat, ersehen wir, daß Se. Excel!, auch ein 
guter Theologe ist. Er hat nämlich den christlichen 
Pfarrern bei hoher Strafe verboten, um das Ende 
der Türkischen Herrschaft in Europa Gott zu bitten, 
„„weil dies eine Gotteslästerung sey." " Nun wissen 
wir doch auch, was Blasphemie ist und werden ins, 

künftige alle diejenigen englischen Geistlichen, welche 
während des letzten Krieas Gebete um den Untergang 
Buonaparles auf den Kanzel» ablasen, für Gottes­
lästerer halten müssen. Theologen von Handwerk 
nennen blasphemisch, wenn man Böses von der Gott­
heit spricht; Sir Thomas weiß es besser; wer etwas 
gegen seine Person thut oder redtt, wer eine Sache 
zur Sprache bringt, die er nicht gern hört, verlä­
stert Gott. Die Anmaßung Sr. Excel!., sich Gott 
gleich zu stellen, hat Hr. Rossi bitter büssen müssen. 
Wegen seiner Petition an Se. großbritt. Maj., den 
Ionischen Insels den wirklichen Besitz der im Wie­
ner Vertrag verbürgten Rechte einzuräumen und der 
despotischen Gewillt Eines Mannes Schranken zu 
setzen, wurde er ins Gefängniß geworfen, wo er Zeit 
bar, über seine gotteslästerliche Eingabe nachzuden- 
ken. Ernsthaft von der Sache gesprochen, so glau­
ben wir, daß wer über solche Thatsachen die Augen 
schließt, sie nie für die Rechte der Unterdrückten öffnen 
wird."

Die Zwistigkciten der Engländer und Chinesen sind 
keineswegs beigelegt; vielmehr besteht der Statthal­
ter von Cantvn darauf daß ihm die schuldigen Ma­
trosen des „Topas" ausgeliesert werden; bis dahin 
soll der Handel mit Tbee u. s. w. gänzlich aufgehoben 
seyn. Das Ministerialblatt, the Sun, glaubt, daß 
die Erscheinung eine» brimschen Geschwaders in die­
sen Gewässern und die Drohung, Gewalttdätigkeiren 
zu üben, die Chinesische Regierung vermögen werde, 
,die Gesetze des himmlischen Kaiserreichs in einem 
Punkte zu modificiren, wo sie der Ehre und den In­
teressen der ersten Seemacht der Welt zuwiderlaufen/'

Die Nachrichten aus dem südlichen und westlichen 
Irland lauten betrübender als je. Die menschliche 
Einbildungskraft kann kein schrecklicheres Bild ma­
len, als hier die Wirklichkeit aufstellt. Auf den 
Straßen liegen die Leichen Verhungerter zu Dutzen­
den aufgeschichict; niemand denkt daran, sie zu be­
graben. Im Gefolge des Hungers sind epidemische 
Krankheiten ausgebrochen, welche viele Hunderte da- 
hinraffen. Der weit ausgedehnte Schauplatz des 
Jammers und die Noth des Augenblicks macht die 
Milden Beirräge empfindsamer Seelen, so reichlich 
sie auch fließen, bei weitem unzureichend. Die Red­
aktion des Courier betreibt die Subscriptionssamul- 
lung §iil großem Eifer.

In der New-Times liest man: „Briefe aus Con- 
stantinopel vom 8. Mai bestätigen die Räumung der 
Moldau und Wallachei durch die Türken. Briefe 
aus Sr. Petersburg, Hamburg und Amsterdam schwel­
gen zwar von politischen Ereignisse», überaus der



Uebersicht des Standes der Papiere auf den verschi" 
denen Börsen Europa's, den wir durch sie erfahren 
und der sehr günstig ist, ergiebt sich daß der Friede 
sonder Zweifel erhalten werden wird."

Madrid, den 7. Juni.
Um der Französischen Regierung von unserer Seite 

den Beweis aufrichtiger Gesinnungen zu geben, ba­
den alle Franzosen, welche sich nach Spanien geflüch­
tet hatten, den Befehl erhalten, vom 4. Juni an ge­
rechnet, binnen 14 Tagen sich von der Grenze zu ent­
fernen und ihren Aufenthalt in Avila und Srgovia 
zu nehmen. Keiner Reklamation dagegen wird Ge- 
Hör gegeben.

In Lissabon ist die Entdeckung einer Verschwörung 
«fficiel angezeigl worden. Der Plan ging darauf 
Hinaus: die jetzigen Cortes aufzulösen, dagegen Cor­
des nach altem Fuß, mit zwei Kammern, zu versam- 
Nteln, den König wegen seiner Anhängigkcit an die 
Constitution zu entsetzen, und seinen zweiten Sohn, 
Den Infamen Miguel zum Regenten,zu ernennen, 
innrer Leitung der ausgezeichnetsten Feinde der jetzigen 
Verfassung; dagegen die Minister und die eifrigsten 
Mitglieder der Cortes hingerichret werden sollten. 
Man hat die vornehmsten Verschwörer auf der That 
ertappt, als sie eben eine schändliche mordbrennerische 
Proklamation aus der Druckerei fortbringen wollten. 
Diese auf der That ertappten Verschworncn sind: 
«in Kaufmann, ein Sekretär, ein Bedienter und ein 
Drucker-Lehrbursche; der fünfte ein Priester, Pater 
Traga, dessen Papiere gefunden sind, ist wohl das 
leitende Werkzeug unbekannter Obern.

Vermischte Nachrichten.
Da sich in den Rbcinprovinze» der Wunsch ausge­

sprochen, daß die Militär-VerpfleguNgs Bedürfnisse 
aus dortigen Landes-Produkten unmittelbar aufge- 
Zauft werden mögren, so hat das Kriegsministerium 
Die Grundbesitzer und Pachter (nicht Zwischenhändler) 
aufgefordcrt, ihre freiwilligen Lieserungs-Anerbie- 
lungen für das nächste Jahr bis zum 5. August bei 
den Präsidenten ihrer Regierungsbezirke cinznrcichen.

In Brüssel ist eine Subscriptidn zum Besten der 
unglücklichenIrländer eröffnet worden; dies ist wohl 
der erste Fall, daß der Comment eine Subskription 
für Großbriktanischc Unterthanen eröffnet.

Wei dem Verkauf des, zu der v. Trantzuisschen 
Concurs-Masse gehörigen Kupferspeichcrs in Dan- 
zig ist auS den Kaufgeldtrn dir EtWUrr von §6 

Rtlr. 28 Sgr. 8 pk« anhee »ä steposita eiogekandt, 
außerdem auch noch an Revenüen von diesem Grund­
stück 20 Rtlr. ,8 Sgr. 11 pf. im Ober-LanbeSge, 
richts-Depostrorio defindlich, wovon als Miteigen- 
thümer deS verkauften Grundstücks den Erben des 
verstorbenen Majors Heinrich Christoph 0. Weiher 
zwei Drittel und den Erben des Majors Salomon 
Heinrich «arisch v. Demuth ein Drittel gebührt. 
Die Eiben der vorgedachlea Personen und die in 
dieser Eigenschaft namentlich bezeichneten Erbe« dcS 
Ob-rhauptmangs Gürgen v. Wuh^r, der Kammer- 
Präsidentin Louise v. Wobeser und der Castellaaia 
Margarecha v. Czapska werden demnach aufgefor, 
der», sich wegen der Auszahlung ihrer Antheile von 
diesen Geldern bei dem unterzeichneten Ober-Lon« 
desgericht zu weiden, und deren Deradfolgung zu 
gewärtigen, sobald sie sich als Erben des MajoeS 
von Weiher und des Majors Barisch von Demuth 
vollständig legitimier haben werden. Sollte die 
Meldung der aufgerufenen Erben in vier Wochen 
nicht erfolgen, so werden die i« D-postwrio b-ffnd- 
lich-a Gelder an die Justiz Officianten-WittwemCaffe 
abgeiiefert, und bei derselben so lange aufbewahrt 
werden, bis deren Eigenthümer in der Folge sich 
hier gemeldet und gehörig l gitiwirt habe« werden.

Marienwerker, den 7«en Juni 1822.
Kömgl. Preuß. Ober-öandeSgericht von Westpreußen. 

In Sachen betreffend die Regulirung der Mts« 
herrliche« und bäuerlichen Verhältnisse u-d Aufhe­
bung der Gemeinheit in dem im Schlochauer Kreise 
gelegenen üblichen Dorfe Schildderg werden hier, 
durch der geschiedene Ehemann der Dorothea Eli­
sabeth gcdorne Riese, gewesene« Wiitwe des ün 
Hppothtkenvuche als Gutseigenthümcr eingetragenen 
Friedrich W itzelst Lasttier — Friedrich Schlie, 
per, oder deffe« erwanigr rechtmäßige Erben vor- 
geladea, vor der hiestgen Special-Cowmißion inner- 
halb sechs Wochen und spätestens in dem hiezu auf 
den giften August d. I. Vormittags zehn 
Nhr hie selbst anderaumien Termin persönlich 
oder durch einen gesetzlich zuläßigen Bevollmächtig, 
ien zu erscheine«, ihre Legitimation zur Sache 
nachzuweisen, und ihre Gerechtsame bei der Reguli, 
rung und GemeinheitS, Aufhebung wahrzusehwea, 
widrigcifalls ste die Auseioanderfttzung gegen sich 
gelten lassen müssen, und mit keinen Kiowenduogra 
dagegen werden gehört werden.

Lonitz, den azstcn Juni igrs.
Königl. Sprcial-Cowwißion zur Regulirung der 

gutSherrltchen und bäuerlichen Verhältnisse.
Ernst.

Brylage.



Beylage züM 53ste» Stück ser ELbtngschen ZeLtuns»
Elbing. Donnerstag, den gen Juli 1822.

Todes - Anzeige.
Gestern um »lj Uhr in der Nach» eatschllef hie- 

selbst zu einem bessern Leben nach harten Le den 
weine geliebte Gattin Amalie geborne Reist im 
zzstcn Jahre ihres Lebens. Diesen schmerzhaften 
Verlust zeige ich unter Verbiltung der Bcileitsbr, 
zevgunge» hiemit ergebenst an. v. Hepde 0 ader,

Daozig, den 2ten Juli 18:2. Capitoive.
Für die (am 4Z- Junius c.) Abgebrannten in der 

Junkerstraße, sind beiden Predigern in der Neustadt 
bis letzt folgende milde Beiträge eingegangcn: i) bei 
dem Prediger Jebens von vier Ungenannten 4; gr. 
Cour, 10 Rilr. Cour., 2 Rtlr. Cour., 2 Rtlr. Cour., 
von Wittwe C. i Rclr. Cour., von G. 2 Rtlr. Cour., 
von v. G. zo gr. Cour., von Wittwe B. 6 Rtlr. C., 
»on F z Rtlr. Cour- , von W-i Rtlr. zo gr. Cour., 
von Lh- zo gr. Cour, von P 1 Rilr. Cour, von 
Wittwe W- 6 Rtlr. Cour., von v. T i Rilr. Cour, 
a) bei dein Prediger Eggert von sechs Ungenannten 
zo gr. Münze, » Rtlr. zo gr. Cour., i Rtlr. Cour., 
vo gr. Cour., r Rilr. Cour., ro Rtlr. Cour., von 
K. z Rtlr. Münze von Wittwe S. 15 gr. Cour., 
von P. 1; gr. Cour, 4; gr. Cour., von einem Unge­
nannten 7 Rtlr. in Thalerscheinen. — Diese Geld 
geschenkt sind, mit Zuziehung des betreffenden De- 
strks-Dorstehers, von den beiden Predigern unter die 
AülfSbedürfligsten dieser Unglücklichen verhältniß- 
mäßig veriheilt worden, und kann die specielle Nach- 
weisung darüber bei ihnen jederzeit eingesehen wer­
den. Gott aber segne an den edeln Wohlthätern 
reichlich die Thränen der Dankbarkeit, welche ihnen 
iür obige Gaben christlicher Milde von allen Noth- 
leidenden geweint werden, und erhöre gnädig die auf- 
ichtigen Wünsche und Gebete, welche letztere aus 

ver Fülle ihrer Herzen zum Throne des Allerhöchsten 
ür ke hinauf senden, der olle Werke der Barmher, 
stgkcit zeitlich und ewig zu belohnen verbeißen hat.

Ja Verfolg der Bekanntmachung vcm 22. April 
c wird nochmals in Erinnerung gebrach», daß fämm», 
liche Arbeiter, die zum Chaussee,«au nach Marien, 
>urg oder zur Erndtearbei» in die Niederungen über» 
Haupt gehen wollen, sich mit gehörigen Pässen zu 
versehen haben, weil sie sonst festgehalten und zu, 
«^geschickt werden. Elbing, den 2;: Juni 1822.

KLaigl. Knvß. Polizei,Direktorium.

Auf dem allhicr auf der Lastarie belegen?» mit 
No 4. X. 54. im Hppoihtkeaduch bezeichneten Grund­
stück, dessen Besitztittl gegenwärtig auf Johann Da» 
viel Schäfer und sei»« Gattin Maria Susanne -e« 
borne Ziwmerwann berich.ig» ist, strhen auf Grund 
des, über den Nachlast des verstorbenen Reüsch-L» 
gers Thomas v. Bergen zwischen der hinterlassene» 
Wittwe Anna Maiia geborne Born und den Ai», 
dern gerichtlich geschl ssenen E-brezeffes vo» 28 ea 
Novbr. 1747 in Folge der Verfügung vo« 26st«a 
Juli 1799 für die beiden Geschwister Maria vud 
Lhoma» v. Bergen an väterlichem Erbtheil 464 Rtlr- 
zr gr. eingetragen, worüber dieselben am 14 Juni 
,8 9 rechtsgültig q-tt irt haben. Die Löschung 
dieser Forderung kann jedoch weaen Mangels des 
oben denannien ihrem gewesenen Vormunde, Lisch» 
ler oder Reisschlägermeister Johann Perschke, dessen 
gegenwärtiger Aufenthalt nicht auszu»itteln, am z. 
Septbr. 1799 behändigrea Documems mbst Hppo» 
thekcnschein nicht erfolgen. — Auf den Antrag der 
vorige» Besttz-r n des verpfändeten Grundstücks der 
verwittweten Eleonore Piaschke geborne Nrumavn, 
werden daher alle diejenigcn, welche an die zu löe 
schende Forderung und das darüber ausgestellte Ja« 
strumen», als E gcnihümer, Ceßiooarien, Pfand, oder 
sonstige LriefS-Jnhaber, Ansprüche machen, hiermit 
aufgeforter», in Lermino den sten September r. 
Vormittags um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Kammergerichts, Resereadarios v. Brünnow an 
gewöhnlicher Gerichtsstelle sich zu melden und ihre 
Ansprüche zu bescheinigen, widrigenfalls ihnen die« 
serhalb ein ewiges Stillschweigen auferlegt und 
Annullisatioa des Documems erfolgen «erde^

Elbing, den 29sten März 1822.
königi. Preuß. Stadtgericht.

Zum öffentlichen Verkauf des hieselbst ruk l.its.
Nr. I. Z42. in der Hioterstraste belesenen, zve 

Polizei,Büegecmeisttr Laogischen Nachläst,Masse 
gehörigen und auf z8yz Rtlr. zo gr. gerichtlich 
abgeschätzten Grundstücks, haben wir einen ander« 
weieigen peremrorischen kijitatioos »Tetmin auf den 
2lsteo August c. Vormittags um n Uhr vor 
d.m Herrn Justizrath Klebs angefetzt, und for« 
dern die besitz« und zahlungsfähigen Kauflustigen 
hiedurch auf, alsdann auf dem Stadtgericht allhier 
zu erscheint», die VttkaufsbedingtwM zu »er,eh,



Ww, ihr 'Gebot zu »erlrvtbarss, und des Zuschls» i 
ges an den Meistbietenden, falls nicht rechtliche Hin» 
-erungSursachen rrntresen, gewärtig zs seyn.

Eiding, den Zten Mai >822.
Königl. Preuß SradtgeriLt.

Zum öff-ntlichen Verkauf des zur Berl-ffeufchast 
des Peter Fiehderg gehd igen und mitEisschluß 
Der rvb I.itt. v. III. c. k. aus den Zeyerschkn Aoßen, 
Kämpen und rub I^itk. 0. Vill. a. I. auf Keniauer- 
Weibe delegenen PertinenMcke aus 7648 R lr. 2» 
-r. gerichtlich adg-schätzlen.Glunbstücks, für weiches 
in dem am 8t-n Oktober xr. ongestandenen Termin 
q666 Rilr. 60 gr. geboten worden, ist ei» »euer 
Lizitarions - Termin auf den -rüsten August c. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputieren Herrn 
Justizrath Franz anderauwt, und werden die be- 
sitz und zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch auf» 
gefordert, alsdann hier auf dem Stadtgericht zu 
«rscheiucn, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebot zu verleurdares und gewärtig zu seyn, 
Laß dem Meistbietenden, wenn nicht rechtliche Hin» 
Lerungsurfachen eintrrten, dss GrunbstLck zugeschla» 
gen, und aus die etwa später entkommenden Gebote 
«ich» weiter Rücksicht genommen werden wird. — 
Die Laxe des Grundstücks kann übrigen» in unse 
»er Registratur inspicirt werden.

Elbing, den 7tca Juni 1822.
Königl. Prevß. Stadtgericht.

Auf dem unter hiesiger GerichiSdarkeit im Amts 
Tiegevhvf in der Manschen Dorsschas« Fürstenwer, 
der belegenrn, iw Hpporhekenduch sub Ro. z. ver, 
zeichneten Grundstücke, welches gegenwäriig von dem 
Einsätzen Erdmann Stodbe von daselbst besessen 
wird, sind für den jetzt schon verstorbene» He in 
rich Kau z;oo Rtlr zu z pro Cent zinsbar aus 
der unterm 12. Januar 1799 ausgestellten und uw 
rerm szken ej m. ek 3. gerichtlich reeoZnoScirten 
Obligation ex äeoreto vom 2Z. Januar 1799 ein» 
getragen. Die Vochesitzer beS. rc. Etobde, die 
Heinrich Dosnerschen Eheleute, übernahmen in 
he«, unterm «sie» Mai i8co ausgestellten, und 20. 
Juli 182! gerichtlich recogaoscitten Kauf»Contracte 
die Zahlung der erwähnten Post, aus dem von ih, 
mn zu erlegende» Kaufgclde. Die Summe der 
z;oo Rtlr. ist laut der von den Heinrich Dau- 
,Hen Erb'ea am z. Juni 1818 und z>. Iul 1821. 
gerichtlich gegebenen Qaltiung von dem rc. Stovbc 
als Ehemann der verchel. gewesenen Donner be­
richtigt worden, die darüber sprechenden Documtnee 
>9». aber, nebst den deswegen ertheilten Hypotheken» 
RttbsMoas'Scheinm sind angeblich verloren wor­

den, und aller augewenbtea Mühe uugeschtet, nicht 
auszvfiaden gewesen. Es werden daher alle diejeni­
gen, welche dir erwähnten DccumeNte i» Händen 
haben, oder daran als Eigenthümer, Ceßioaarien, 
Pfande oder sonstige Kr:cf,Inhaber, Ansprüche zu 
haben glauben, hiedmch ausgefordert, die Letzter» 
in dem auf den rasten August Morgens kora 9 
vor unserm Deputieren dem Herrn KammergerichtS» 
R-ferendarius Jung anberaumlen Termin persön­
lich oder durch zuiäßige Bevollmächtigte, wozu der 
Herr Justiz Commissärivs Müller in Manenburg 
m Vorschlag gebracht wird , anzugeden, und durch 
die in Händen Habeaden Dokumente zu bescheinigen, 
widrigenfalls und bri ihrem Ausbleiben sie zu ge­
wärtigen haben, oaA sie mit ihren Forderungen an 
die vorbemcrktrn Urkunden-nichc weiter gehört, son­
dern für iMKcr präclutirt, die Documenie für 
wortificirt erklärt werden, und die darauf eingetra­
gene Aenderung gelöscht w'rd,

Resteich, den rztcu April >822.
Königl. Preuß. Land, und Gtadtgrri'chks

Der Bau einer neuen Armen-Echule auf der La- 
stabie, welcher aus 2900 Rtlr. veranschlagt worden, 
soll entweder im Ganzen oder in mehreren Abthei­
lungen, als Maurerarbeiten, Holzlicferung rc. öffent­
lich ausgeborea und demnächst den Mindestforderm 
den in Eatrcprife übcrlaffei, werden. Hierzu ßrhrt 
ein Termin auf den st ell Juli c Loi mittags rc» 
Uhr zu Rathhause vor unserm Deputieren, dem 
Herrn Stadt Bauratb Zumpt an. Der Anschlag 
und die Zeichnung können täglich in uuserer Regi­
stratur in den gewöhnlichen Dienststunden emgeseheu 
werden. Eibing, den 26stee, Juni 1822.

Der Magistrat.
Nm oach Dorfchiisl des G-setzeS vom 7. Septbr. 

i8>r. die Zahl der bestehenden Braugerechtigkeiten 
nach uttd nach zu vermindern, bis sie sämmtlich ab- 
gclbset worden, soll jetzt wieder eine derselben äus 
dem Fond» der BraU'Bmortisations.Casse ongekauft 
und gelöscht werden. Der Termin zu diesem An­
kauf ist auf den zrste n Juli Vormittags um 10 
Uhr zu Ratbhause vor dem Herr» Stadtrath Schwarck 
avberaumt und wird hiemit zur allgemeinen Kennt­
niß gebracht, damit jeder, der eine Braugerechtig­
keit zum Verkauf anzrrbieten wünscht, lenselbeu 
wohrnehAen kann. Da indesses für den Fall, daß 
der Ankauf eioer Braugerechtigkeit für weniger a!S 
2LO2 Rtlr. geschehen sollt«, die Einwilligung der 
etwanigen Real-Gläubiger, welche eingetragene An­
sprüche darauf haben, «rforderlich ist, io sind zur 
näheren Uebersicht der hypothekarischen Verhältniße



die Hypschekenfcheme von den zu offerirenden Brav, 
greechtigkcitea in dem SietungS.Termine wir vorzu, 
legen, auch die hypothekarischen Glä-chigee entweder 
in Person im Termine zu Abgabe ihrer einwilliges« 
den Erklärung zu gestellen, oder eine schriftliche 
Einwilligung derselben, in wacher jedoch die Summe 
für welche die Braugerechtigkeit mindeste«- ver, 
kaust werden darf, genau ousgcdrückr sepn muß, 
uns in beglaubigter Form beizubringen. Der Min« 
destfordernde ha», wenn sonst keiae gesetzliche Hin, 
derniff: entgegen stehen, den Zuschlag uad möglichst 
schleunige Auszahlung dsS SvlSsungsquanti zu ge, 
wärtigen. Elbing, den uren Juni 1822.

Der Magistrat.
Künftigen Dienstag den qten Juli wird in der 

Behausung des Vorsteher Mahler das Heugras 
von den beiden aussestochenen Ueberläufen im 7ken 
Lvos der ^angewiesen, groß iZ Morgen, und im 
B eitensteio, groA ij Morgen, an den Weiftlneken, 
den verkauft werden. EiSrng, den zrcn Juli 1822.

Die Vorsteher des Tem. Guts.
Ja dem «dl. Gute Juden bei Pr. Holland stehen 

eirca zyo Achtel »rocken lirkenes Brennholz, welche 
an Ort und Stelle im Wege einer freiwilligen Aue, 
eion Mittwoch den 24steo Juli c. Vormittag um 
Neun Uhr ge^en baare Zahlung in Pceuß. Court, 
v^kaufr werden sollen. Kauflustige werden ersuch«, 
an benanntem Ort- sich zahlreich ewzufinden.

I F L. Piotrowski, Mäkler.
Donnerstag den 4?en Juli frisches Bier in Ton, 

ve» bei Speichert.
Mvstag den 8?en Juli e. frisch Bier in Tonnen 

bei G- Geritz.
Montag den 8ten Juli c. wird frisch Tonnenbier 

zu haben sepn bei V. G. Friedrich.
Donnerstag den Uten Juli ist frisch Tonnenbier 

bei Wittwe Kluge.
Krakauer und Weizengrütze, ist wieder zu haben, 

in der langen Hinterstraße Nr. z;z
Zubereitete Fundament, Steine, circa z Achtel 

Lehm «Grand, fiStene Röhren, Maser-Bohlen, auch 
ein noch sehr schönes eisernes B-ugestell ist zu ha, 
den bei S. Willig, Wittwe

Eine in 8 Tagen milch werdende Kuh ist zu ver­
kaufen bei Daueer im 8k. Elisabeth-Hospital..

In Oder-KerbswalS« auf der Mittel,Trist bei 
Quiring ist gutes Kuhheü in Kopsen zu verkaufen.

Es ist in der Altstadt «ine Gelegenheit von einer 
Stube, Kammer, separater Küche, Boden und Keller, 
sa eine ganz stille und ruhige Familie, von Michaeli 
ab zu vrrwiethsn. Wo? sagt die Buchhandlung. ,

Eine neu auSgebame Gelegenheit von z heizbaren 
Stuben nebst Küche, Kammer und gehörigen Dcque«, 
lichtesten, ist in der langen Hintecttroße, von Mi­
chael ab, jü vermiethen. Nähere Nachricht hierüber 
ertheilt der Maurermeister R ick. Auch sind daselbst 
sogleich 2 O-fen zu vtrkavfiN.

Eine meudlirte Stube, für einzelne Herren ist zu 
Michaeli zu vermiethen, bei Stephan» in der First 
scherstraße No. 75.

In der Brückstrage Nr. 50Z. sind zwei zusammen» 
hängende und erforderlichen Falls mehrere Zimmer 
mit auch ohn« Meudcln nebst Bequemlichkeiten ent­
weder an einzelne Personen oder an stille Familien 
von sogleich oder Michaeli ab zu vermierher.

Zwei Gruben gegeueinander nebst aparter Küche 
und Holzgklaß, sind für einzelne Personen oder ao eine 
stille Familie von sogleich oder von Michaeli c. ab, zu 
vermiethen, bei Grunwaldt ia der kurzen Hinter, 
straße.

In meinem Hause Schmiedestraßr No. ii8- sind 
in den obern Etagen ein Saal und drei Zimmer, 
zusammen oder getrennt, mit auch ohne Mobiliw, 
von jetzt ab odrr zu Michaelis zu vermiethen.

Speicher«.
Die zweite Hälfte des GerstenthorS, bestehend auS 

z heizbaren Stuben, 2 Keller, Küche, mehrere Kam, 
»ern und Boden zu Getreideschüttunpen, iß von Mst 
chael ab zu vermiethen bei Eortl. Wilh. Hauff,

»m Gerstenktzor.
Das Haus in der Gpleringsstraße Nr. Z44., 

welches Herr Rendant Strebelow bewohn», «st 
von Michael d. I. ab ganz oder getheilt zu mr« 
miethen. Nähere Erkundigungen bitte ich b«^ mir 
eiozuziehen. Schreiber.

In meinem Haufe ln der Spleringsstrage ist die 
untere Gelegenheit von 2 Stuben, 2 Kammein, Wo, 
den vvd Keller von Michael» ab zu vermiechen. 
Miethslustige beliebrn sich zu «elben beim Drechs, 
lermeisier Dettmar am W ffer.

Ein Haus am Stadthof mir 2 Stichen, s Keller, 
Boden und Kammer, ist zu Michaeli zu verkaufen, 
oder von da ab zu vermiethen. Kauf, oder Viechs, 
lustige beliebe» sich zu melden bei dem Schuhma- 
chirmeister Schirnick am W-ssec Nr. 539.

In dem Hause Nr. 848. neben dem Rachhsuse, 
sind in der untern Etage 2 Zimmer, mit auch ohne 
Meudeln von sogleich oder Michaeli ab zu vermin 
then.

In dir Körschnerstraße Nr. szr. iß eine Stube 
von Michaeli ab zu verwinden.

SchtchmachtrMiM' Ksda«,



Das Haus Nr. zzz. mit 7 heizbaren Zimmern, 
incl. eine- Saals, separater Küche, 1 Hofrau«, > 
gewölbter Keller und sonstige Bequemlichkeiten, in 
der heil. Geiststraße ohnw-it dem GerAen'hor gele» 
gen welche- Herr Justiz, Commissario- Riemann 
seit 6 Jahren bewohnt hat, steht von sogleich oder 
Michaeli av entweLer zu verkaufen oder zu vermie« 
»hen. Die nähere Bedingungen ertheilt hierüber 
" C. F- Bröske.

Bei wir in der ersten Niedergaffe ist ein« Grube 
für eine ledige Person oder eine stille Familie von 
sogleich oder Michaeli ab zu vermiethen.

Wittwe Bütuer.
Zm Hanse an der Mauer Nr. 91. ist die zweite 

Etagr an tinzelne Herren zu verwiethen.
S t e ll m a ch e r.

Die Obergelegeoheit von z Stube» und ollen Tee 
quewlichkeiteo ist im Hause Nr. r. von Michaeli 
ad,u verwiethen.

Die untere Gelegenheit in der FtscherstraAe Nr. 
zog. ist zu verwiethen

bei Briefträger Gradenstern.
Meio Haus am Lustgarten ist von Michaeli ab 

zv verwiethen. Nick, Maurermeister.
In der ersten Nlebsrgaffe im gewesenen Montau, 

fchen Hause ist eine Gelegenheit von Michaeli zu 
verwiethen. „ . ,

Das Haus Nr. 1629. auf dem neuen Guth mit 
2 Wuben, Kammer, Keller, Stall und Boden ist 
von Michaeli ab zu verwiethen.

Wittwe Sonaenstuhl.
Zu der langen Hinrerstraße Nr. 261. find zwei 

Gruben an einzelne Personen zu vermiethen.
Geschwister Hopp.

Ein« bequeme Gelegenheit, bestehend aus wehre» 
ren heizbaren Stuben nebst Speisekammer, Küche 
und Holzgelaß, ist von Michaeli d. I. entweder ge­
theilt oder im Ganz» verwiethen. bei

Wittwe JobSky, in der Brückstraße.
Auf der Howmel in Nr. az. sind noch Stuben 

zu verwiethen.
Da« in der langen Hinterstraße Nr. z6S. gele, 

gen« von Herrn Aeverabend bi-her bewohnte 
ehemalige Pangritzfche Hau-, weiche- zum Betriebe 
Der Brau Nahrung besonders geeignet ist, stehet von 
Michaeli c..auf 6 Jahre oder auf kürzere Zeit zu 
verwiilhm. Achenwall.

Die Wohngelegenhei» in der kurzen Hinterstraße 
Nr. »7Z-, welche jetzt der Kaufmann Herr Ianffon 
bewohm, soll, da sich mehrere Liebhaber dazu ge, 
meldet habt», bin rot«« dieses, Vormittag um ir 

llhe, durch eine in demselben Locale abzvhastead« 
Lizitation dem Meistdietroden von Michaeli r. ab, 
überlassen werden. Kieaitz.

Das Obst in den Gärten zu Dambitzen, soll Dien, 
stag den 9>en Juli c.. Vormittag um it Uhr. an 
Stelle und O«, an den Meistbietenden verpachtet 
werden. H. Kienitz.

Die Krug, uad Schankwirthfchaf» in Damvitzen, 
ist voo Michaeli c. ab, anderweitig zu verpachten. 
Das Nähere diesrrhalb ist zu erfahren bei

H. Kienitz, 
in der Splerlngsstraße No. »8?.

I» meinem in der Herrensteaße ruk No. 846. bete, 
genen Wohnhaus« steht von Michaeli c. ab. die jetzt 
von dem Herrn Justizrath Dörk bewohnte G legen, 
heit, bestehend au- fünf Siubeo, Küche, Keller, H^iz» 
gelaß, Staüung auf drei Pferde nebst Wagearemise, 
zu vermiethen. Witiwe Störmee.

In dem Hause Nr. ro. auf der Howmel ist zu 
Michaeli diesen Jahre- die obere Gelegenheit, b«, 
stehend aus 2 Gruben, 1 Kammer, Küche, K-lltk 
und Holzgelaß au eine stille Familie zu vermiethen.

Auf Terranooa find zur dnsjährigeo HeugraS, 
Nutzung noch gegen ,00 Morgen Wiesen zu vermir, 
»Heu, wozu der Termin Dienstag den qrea Juli c. 
Morgens um 9 Uhr im Hof« zu Terranova as«e, 
setzt ist. Dach,lustige werden eingelade« fich alsdann 
zahlreich einzustzden.

Der Fleischermeister Johann Thiele steht j tzt 
nicht mehr in der Fleischbänke, sondern in der Drück» 
straße beim Sattlerweister Döllner aus, und dir« 
»el um geneigten Zuspruch, unter der Verficheruog, 
baß er mit allen Aleischgattungen versehen, zu den 
billigsten Preisen verkaufen wirb.

Der Tischler Beobig hat da- Meisterrech» nicht 
erlangt Das Tischler.Gewrrk.

Künftigen Sonntag den 7len d. wird in Vogel, 
fang, wenn c- die Witterung erlaubt Eoacert gege« 
ben werdm. Schilka.

Ein Schuhbuch ro» Garnisons.Bataiüon, mit e 
Abschied, 1 Cittilversorguogs,Attest, , Aufführuugs, 
At'est usd 1 Attest vom Chaussee Bauinspector ist 
verloren worden. Man bittet dea «hrlicheu Finder 
sölches auf dem Königl. Polizei, Directorio adjvge, 
den. Friedrich Kleber.

V 2 Staat-schuldscheine, einer Nr. 8->45-l-i«. S. 
der zwei« Nr. 91940. l.itt. l<., wobei die Prämien, 
Scheine und Zins Coupon-, find abhändea gekommen. 
Wer darüber in der Buchhandlung Anzeige macht, 
erhält, wenn e- verlangt wird, bei Verschweig««- sei» 
«es Nahmens, ein« gute Belohnung.


